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Was Sie in diesem essential finden können

• Wie aufregend die Zwanziger- und Dreißigerjahre in der Physik waren.
• Wie mühsam das Ringen um die neuen (die richtigen) Konzepte der Quanten-

mechanik und die Verabschiedung von Vorstellungen der klassischen Physik, 
aber auch von denen der frühen Quantenvorstellungen wie z. B. des Bohrschen 
Atommodells war (bzw. noch ist?).

• Wie eine Idee erst reifen muss, bevor sie sich durchsetzt: Bereits der 
 Stern-Gerlach-Versuch hätte die Idee des Spins realisieren können. Stattdessen 
dauerte das mehrere Jahre.

• Die Autoren des Stern-Gerlach-Experiments hätten zweifellos den Nobel-
preis verdient. Otto Stern erhielt ihn allein für die Atomstrahlmethode und 
das magnetische Moment des Protons. Die Entdecker des Elektronenspins 
erhielten den Preis ebenfalls nicht, sondern Heisenberg, der den Begriff auf 
deren Beobachtungen anwandte.

• Wie durch einen einzigen „Gedankenblitz“ plötzlich eine Vielzahl leichter 
Nichtübereinstimmungen mit experimentellen Fakten zurechtgerückt wird.



I believe in intuition and inspiration. 
Imagination is more important than 
knowledge. For knowledge is limited, 
whereas imagination embraces the entire 
world, stimulating progress, giving birth 
to evolution. It is, strictly speaking, a 
real factor in scientific research.

Albert Einstein in:
Cosmic Religion and Other Opinions 
and Aphorisms
Dover Publications 2009 (first published 
1931)


